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Ed i t o r i a l

Liebe Oberalsteraner,

Nunmehr liegt also bereits die drit-
te Ausgabe unserer neuen Ver-
einszeitung „DAS BOOTSHAUS“ 

vor Euch. Leider nur durchs Befragen 
einzelner Mitglieder zeigt sich, dass die 
Umgestaltung wohl ein richtiger Schritt 
des Vorstandes war. Jedenfalls ist uns 
noch keine negative Meinung bekannt. 
Vielleicht schreibt mal das eine oder an-
dere Mitglied seine Meinung darüber in 
unserer Zeitung.

Wie nicht anders zu erwarten, lassen 
sich nur sehr schwer Anzeigen akquirie-
ren. Auch hier haben wir einen noch gro-
ßen Bedarf. Deshalb nochmals: 

Mitglieder, werbt Inserenten! 

In der zweiten Augusthälfte erreichte den geschäftsführenden Vor-
stand die Nachricht, dass unser Vereinsmitglied Helmut Heitmann 
und seine Frau Dorota aus privaten Gründen die Bewirtschaftung 

unserer Clubhauses kurzfristig aufgeben. Dem Vorstand ist es gelun-
gen, nachdem  er alle Für und Wider gegeneinander abgewogen hat, 
kurzfristig zum 1. September 2008 eine neue Bewirtung zu finden.  
Ingo Hübner ist ab diesem Datum unser neuer Bootshausökonom. 
Unterstützt wird er dabei von seiner Lebenspartnerin Gaby. Obwohl 
die Voraussetzungen für einen guten Start äußerst schwierig waren, 
haben sie diesen mit Bravour gemeistert. Auch auf diesem Wege 
wünschen wir ihnen allzeit ein „gutes Händchen“ und uns gemein-
sam ein reibungsloses und eben auch für alle Vereinsmitglieder und 
Gäste gutes Miteinander.

 

Mir ist es sehr wichtig, an dieser Stelle Helmut Heitmann und 
seiner Frau Dorota für genau 10 Jahre in unserem Bootshaus 
Dank zu sagen. Nicht nur wegen der hervorragenden Bewir-

tung, sondern auch wegen der guten Zusammenarbeit mit dem Vor-
stand und der Wahrnehmung von Belangen, die unsere sportlichen 
Tätigkeiten und somit auch unser gemeinsames Vereinsleben be-
treffen. Danke. 

Allen Mitgliedern und deren Angehörigen und Freunden sowie un-
seren Lesern wünsche ich, auch wenn es noch ein wenig früh er-
scheint, eine tolle Vorweihnachtszeit, frohe Weihnachten und alles 
nur erdenklich Gute für 2009.

Holger Willhöft, 2. Vorsitzender
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Der Hamburger Kanuverband hat 
auch dieses Jahr wieder einen 
Wildwasserlehrgang für junge 

Nachwuchssportler auf der Kössener Ache 
in Tirol durchgeführt. Dieses Jahr auch mit der 

Beteiligung von Sportlern von Oberalster. Mit-
gefahren sind Till, Marieke, Willy und Anke. Die 

beiden letztgenannten gehören nicht mehr zu den 
Nachwuchssportlern, aber waren für die Betreuung 

zuständig. Die Kössener Ache präsentierte sich von ih-
rer besten Seite: Guter Wasserstand und bestes Wet-

ter. Nicht nur für Till und Marieke waren es spannende 
Tage. Beide lernten den Fluss in Ideallinie im Abfahrts-

boot zu meistern.  Zusammen mit jungen Sportlern 
vom RDE und aus dem Verein WV Süderelbe wurde 

viel trainiert und geübt. Neben dem Paddeln kam 
das Programm außerhalb des Wassers nicht zu 

kurz. Das super Waldschwimmbad wurde in 
jeder freien Minute besucht.

Wilfried Meyer

Wildwasserlehrgang 
in  Kössen August 2008
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Ka n u s p o r t

Für uns stellte sich gar nicht erst die Frage, wo-
hin wir fahren, denn in den vorherigen Jahren sah 
es mit der Wassermenge auf den Bächen im „Eder-
land“ gar nicht so gut aus. Doch jetzt hörten sich die 
Wasserstandsmeldungen von Hans aus Frankenberg 
recht viel versprechend an.

Los ging es frühmorgens mit voll gepacktem Auto 
und Anhänger. Uns stand eine gut vierstündige Fahrt 
bevor. Das Wetter war lausig kalt, doch mit jedem Ki-
lometer, den wir näher ans Ziel kamen, wurde unse-
re Erwartung größer, endlich in die Boote zu steigen 

Unser erster Bach: die Nuhne - ein klarer Waldfluss 
mit vielen tückischen Hindernissen, wie umgestürzten 
Bäumen und alten Mühlenwehren, schlängelt sich durch 
eine malerische Mittelgebirgslandschaft. Tim tat sich am 
Anfang etwas schwer mit den Ästen der umgestürzten 
Bäume, doch die Hindernisse wurden von allen mit Bra-
vur um-, über- oder durchfahren. Erst am Ende der Stre-
cke, als wir an kleinen Dörfern vorbei paddelten, begeg-
neten wir einigen Wanderern. Zum Glück nahm mich ein 
Jäger mit zurück zu unserem Wagen an der Einstiegsstelle. 
 
Am späten Nachmittag wartete Hans auf uns vor unserem 
großzügigen Quartier: 400 Quadratmeter Fläche zum Schla-

fen, Kochen und Essen und dazu 
eine Auswahl von 20 Duschen. 
Richtig geraten: Wir übernach-
teten in einer Sporthalle. Dass 
es uns Abends nicht langweilig 
wurde, ist klar: Wir spielten Fuß-
ball und Basketball bis spät in 
die Nacht.

Am nächsten Tag frisch-
ten wir unsere Vorräte auf. Da-
nach fuhren wir bei sonnig kal-
ten Wetter in eine Höhe von 500 
Metern zum Flüsschen Namens 
Orke. Dieser liegt landschaftlich 
in einer wunderschönen Umge-
bung und führt durch Wiesen 
und Wäldchen und sogar an ei-
ner Burg Namens Lichtenfels 

vorbei. An einigen Stellen, die 
geradezu einluden, mit dem Ka-
jak zu spielen, hielten sich Jus-
tus, Fabian und Sven länger auf.  
 
Nachmittags befuhren wir ein 
Stück der Elsoff. Ein kleines 
Flüsschen, das sich als zu steinig 
herausstellte. Doch nach etwa 
eineinhalb holprigen Kilome-
tern bekamen wir endlich Fahrt, 
da immer mehr kleine Zuflüsse 
genug Wasser brachten. Hier 
mussten wir zum ersten Mal ein 
Hindernis umtragen, da mehrere 
Bäume verkeilt quer lagen. Eine 
gute Übung für Raffi und Tim, 
die trotz des kalten Wassers in 
ihren Neos ins Schwitzen kamen. 
 
Ein herrlicher Anblick boten 
uns am Abend die vielen Os-
terfeuer im Edertal, die wir 
vom Berg aus sahen. Bei ei-
nem Feuer ließen wir gemütlich 
den schönen Tag ausklingen. 
Am Ostersonntag vergaß uns der 

O s t e r f a h r t  i n s  F r a n k e n b e r g e r  L a n d

Unsere Kleinflusspaddler von links nach rechts: 
Dirk, Henning, Justus, Sven, Fabian, Tim und Raffael



7Das Bootshaus 04 | 2008

Ka n u s p o r t

Riesebuschrennen 2008

Auch dieses Jahr haben wir wieder mit 
dem Oberalsterabfahrtsteam bei der 
Marzipantortenregatta teilgenommen. 

Während Fiete und Willy bei den Senioren 
nicht die Platzierung auf dem Treppchen 
schafften und sich mit den Plätzen 5 und 6 zu-
frieden geben mussten, waren die jüngeren 
„OAsen“ erfolgreicher.  Till Brüggemann gab 
sein Regattadebüt und belegte gleich bei den 
Schülern der Altersstufe C den 2. Platz.  Auch 
Nils Dombrowski  und Lars Beck fuhren ihr 
erstes Rennen. Sie belegten bei dem starken 
Feld der Schüler A Platz 12 und 7 Platz.  Tabea  

 
Kretzmann belegte mit nur sieben Sekunden  
Abstand zur Deutschen Juniorenmeisterin 
Lisa Frait aus Passau einen hervorragenden  
2 . Platz. In der Leistungsklasse II siegte Pas-
cal Kahlbrand im Kajakeiner.

Auch bei den Mannschaftsrennen konnte 
OA mitmischen. Till und Nils belegten bei den 
Schülern, mit über 25 teilnehmenden Mann-
schaften, einen 11. Platz. Tabea und Lars 
konnten zusammen im Rennen der Jugend 
einen super 2. Platz hinter der Mannschaft 
von WVS „Süderelbe“ herausfahren. 

Wilfried Meyer

UNSER KODIAK IST 

VERSCHWUNDEN !!!

 
Wer kann Auskunft geben über 
den Verbleib von unserem 
K I Eski Prijon Kodiak in gelb? 

Das Boot ist seit Ende August 
nicht nehr auf seinem Platz! 
 
Für Hinweise währen wir dank-
bar!

Willy und Reinhard und alle 
anderen sicher auch!!!

Osterhase nicht, und für jeden lag etwas Schoki am 
Nachtlager. Das nennt man ein süßes Aufwachen......

Eher ein ruhiger Nebenfluss der Eder ist die 
Schwalm, den wir bei Regenwetter ziemlich schnell 
runter paddelten. Nachmittags klarte es zum Glück 
wieder auf. Fabian und Justus fuhren mit den Abfahrts-
booten ein gutes Stück auf der Eder, während die 
anderen sich wieder mit Basketballspielen beschäf-
tigten. Ich konnte die beiden gut mit den Wagen be-
gleiten, da die Straße an der Eder entlang führt. Das 
Geld reichte noch für ein Essen im Gasthaus und so 
blieb an diesem Abend unsere Küche kalt. Trotz des 
nieseligen Wetters, paddelten wir am Abreisetag die 
Eder oberhalb Frankenbergs, um die beiden großen 
Wehre zu befahren. Zum Abschluss der Fahrt konnten 
dann alle mit Stolz behaupten: „Nuhne, Eder, Orke, 
Aar, die waren wunderbar.“

Dirk Schürer
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Fe c h t e n

Aus der Traum 
von Duisburg

Die Auslosung für die vorletzte Begegnung 
zum Deutschlandpokal-Finale bescherte 
unseren Herren zum wiederholten Mal 

den FC Bremen Nord, einen nicht ganz einfa-
chen Gegner. Da unsere Truppe aber gerade 
wieder beim Kieler-Woche-Turnier Ende Juni 
ihre Fähigkeiten bewiesen hatte, war keine 
Panik angesagt. Sie hofften allerdings, dass 
der Kampf noch vor den Sommerferien statt-
finden würde. Da aber die Bremer Gastgeber 
waren, mussten die Oberalsterherren den Ter-
min Ende August akzeptieren.

Nach sechs Wochen Sommerpause ohne 
Training (in der Sportstadt Hamburg dürfen 
wir die Halle in der Zeit nicht benutzen) fuh-
ren Helge Servatius, Dimitri Engelhardt und 
Thomas Kletschkowski dennoch guten Mutes 
nach Bremen. Leider waren die Jungs dort 
nicht nur etwas jünger und schneller, der eine 
Fechter war außerdem gerade nach einem 
längeren Aufenthalt im Leistungszentrum von 
TBB an die Weser zurückgekehrt. Letztlich 
konnte selbst Dimitri, der oft genug noch als 
Feuerwehrmann die Situation retten musste, 
auch nicht mehr helfen und Oberalster unter-
lag mit 37:45. Damit hat sich dieses Jahr erle-
digt. Inwieweit wir im kommenden Jahr über-
haupt noch eine starke Herrenmannschaft 
haben werden, ist eine zweite Frage.

Die Rückkehrer

Im Augenblick ist fast jeden Dienstagabend 
eine große Wiedersehensbegrüßung ange-
sagt. Nach dreieinhalb Jahren ist Stephan 

Pleß nach dem erfolgreichen Abschluss sei-
ner Promotionsarbeit an der Uni Brisbane mit 
Christina Lauer aus Australien zurückgekom-
men. Leider sind sie nur auf der Durchreise, 
denn Ende Oktober zieht es beide weiter, die-
ses Mal nach Vancouver. So muss die Zeit na-
türlich für viele Gespräche genutzt werden.

Ausgerechnet jetzt fand das Florettma-
rathonturnier statt, bei dem außer Dimitri 
niemand starten wollte, aber Stephan und 

Christina sehr gerne. Nur – beide sind keine 
Mitglieder mehr bei Oberalster und haben 
auch keine gültige Lizenz des Deutschen-
Fechter-Bundes. Was aber wären unsere Leu-
te, wenn ihnen keine Lösung einfallen würde. 
Beide starteten für Brisbane, wo sie in den 
vergangenen Jahren auch fleißig trainiert hat-
ten und der Hamburger Verband freute sich 
über „internationale“ Beteiligung.

Der Erfolg der nicht ganz legalen Aktion gab 
Stephan recht, da er noch vor Dimitri auf den 
zweiten Platz kam. Christina musste mit Rang 
elf zufrieden sein, da sich Anda Georgescu bei 
ihrem ersten Start im Erwachsenenbereich 
auf Platz zehn vor Christina schieben konnte.

Volksdorf

Das große Jugendturnier des Walddörfer 
SV fand diesmal am 2. Septemberwo-
chenende statt. Gerade für unsere An-

fänger bietet diese Turnier immer eine gute 
Gelegenheit, um erste Turniererfahrungen 
zu sammeln. Magdalena, Tim und Sebastian 
konnten alle ihre ersten gewonnenen Gefech-
te verbuchen. Philip hatte es leider schwer, 
da er gleich bei der A-Jugend starten musste. 
Hier sind drei Jahrgänge zusammengefasst 
und etliche, die schon seit Jahren Wettkämpfe 
besuchen. Gegen Ende seiner Runde hat aber 
auch Philip gemerkt, dass man mit energi-
scherem Angreifen selber auch Treffer setzen 
kann. Warten wir also ab, was er im nächsten 
Turnier umsetzen kann. Im Gegensatz zu Phi-
lip hat Joel den Vorteil, Linkshänder und noch 
B-Jugendlicher zu sein,  so dass er am Schluss 
auf den dritten Platz kam.

Toma konnte nicht starten und Anda hat-
te nach ihrem guten Auftritt beim Marathon-
Turnier diesmal nicht ihren besten Tag. Da bis 
Weihnachten noch eine Reihe von Turnieren 
stattfinden, werden wir sehen, wie sich die er-
reichten Plätze dann festigen oder verschie-
ben.

Im Augenblick haben wir sehr viele neue 
Interessenten beim Training, die sicher nicht 
alle bleiben werden. Es wäre dennoch nett, 
wenn sich von den „Alten“ einige gelegentlich 
um die neu dazugekommenen Jungs und Mäd-
chen kümmern würden. Schließlich kommt 
keiner zum Training, um sich zu langweilen.

D. Bialas
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Fu s s b a l l

Nach langer Zeit möchten 
wir unsere Mitglieder 
über unsere sehr junge 

Jugendabteilung informieren.
Seit rund zwei Jahren hat die 
Fussballabteilung nun zwei 
bestehende Jugendmann-
schaften, die anhand der ge-
ringen Mitgliederzahl in ihrer 
Altersstruktur sich sehr unter-
schiedlich darstellt.

Die jüngere Mannschaft, 
die dankenswerterweise 
durch den Liga Spieler Milad 
Tabar trainiert und von Brigitte 
Pfeiffer betreut wird, beinhal-
tet die Jahrgänge 95, 94 und 
93 und sind auf dem 11 – Feld 
gemeldet. Diese Meldung auf 
11 – Feld gegenüber dem da-
vor gemeldeten 7 – Feld war 
zwingend notwendig, da wir 
im letzten Jahr einen unge-
heueren Zulauf in dieser Al-
tersklasse verzeichnen konn-
ten. Durch den sehr starken 
und schnellen Zulauf an Spie-
lern, die das erste Mal auf 11 
– Feld spielen, ist ein Erfolg in 

der Fussballsaison 2008 noch 
nicht zu erwarten, zumal uns 
der Verband versehentlich in 
eine stärkere Gruppe gesetzt 
hat.

Hier noch mal der Appell an 
alle Spieler und Eltern der B – 
Jugend durchzuhalten, denn 
nach der kurzen Herbstsaison 
wird diese Mannschaft in einer 
anderen Staffel gemeldet, so-
dass sich auch hier der Erfolg 
einstellen wird.

Die neue A – Jugend (jün-
gerer Jahrgang) wurde, wie 
vorauszusehen, in eine der 
beiden Kreisklasse Staffeln ge-
setzt. Unsere A – Jugend, die 
sich schon seit zwei Jahren, 
seit der C – Jugend, bei uns im 
Verein befindet, war noch nie 
personell stark besetzt. Leider 
haben wir zu Anfang der Sai-
son zwei unserer Stammspie-
ler an unseren Nachbarverein 
verloren, jedoch mit Appell an 
die eigenen Spieler,  Freunde 
und Verwandte mit zu bringen 
konnte die Spieleranzahl auf 

ca. 14 bis 15 Spieler gehalten 
werden.

Zur Zeit spielt auch die A – 
Jugend – Mannschaft um die 
Herbstsaisonmeisterschaft. In 
dieser Staffel befinden sich 
nur sieben Mannschaften und 
es wird so zu sagen nur die 
Hinrunde gespielt. Von den 
sechs auszutragenden Spie-
len wurden die ersten drei 
bereits gewonnen. Wobei zu 
bemerken ist, dass der stärks-
te Gegner, TSV Sasel, bereits 
auswärts mit 2 : 1 geschlagen 
wurde.

Ich als Trainer hoffe, 
dass die Mannschaft weiter-
hin so konzentriert an sich ar-
beitet und dass wir den einen 
oder anderen neuen Spieler 
zur nächsten Saison zur Ver-
stärkung bei uns verpflichten 
können.

Mit sportlichen Güssen
Euer Abteilungsleiter und 

Trainer
Jörg Saussen (Baggio)

Fussball –  Jugendabte ilung

Anzeige
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Tr a i n i g s z e i t e n

T i s c h t e n n i s

Leiter: kommisarisch: Holger Willhöft 
Telefon: 040 / 538 82 73 
E-Mail: ghwillhoeft@gmx.de

Jugend
Ansprechpartner: Benjamin Klimke, Telefon: 0179 512 59 42, 
E-Mail: benjamin.klimke@oberalstervfw.de

Mo. 17:15 - 19:15 Punkspiele, gr. Halle Struckholt , Betreuer: 
Benjamin Klimke

Mi. 15:30 - 17:30 Anfänger, Huki, Trainer: Julia Ludwig / Ingo 
Gebert 

Do. 17:15 - 19:15 Alle, gr. Halle Struckholt, 
Trainer: Wiebke Gerdau / Ingo Gebert

Fr. 17:15 - 19:15 Punktspiele, gr. Halle Struckholt, Betreuer: 
Benjamin Klimke

Erwachsene
Ansprechpartner: Stefan Krebs, Telefon: 220 50 03, 
E-Mail: stefan.krebs@oberalstervfw.de 

Hobbygruppe
Ansprechpartner: Roger Goetze, Telefon: 647 02 57, 
                                Marianne Amend, Telefon: 59 61 19, 
                                E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

Mo. 18:00 - 21:45
Hobbygruppe, kl. Halle Struckholt, 
Kontakt: Roger Goetze 

19:00 - 21:45 Alle, gr. Halle Struckholt, Kontakt: Stefan Krebs 

Di. 19:00 - 21:45
Damen, untere Herren, gr. Halle Struckholt, 
Kontakt: Stefan Krebs

Mi. 19:00 - 21:45 Freies Training + Punkspiele, Huki 

Do. 19:00 - 21:45
Obere Mannschaften / PS, Huki, Kontakt: Rolf 
Tyzuk

19:00 - 21:45
Damentraining, gr. Halle Struckholt, 
Kontakt: Ingo Gebert

Fr. 19:30 - 23:00 Punktspiele, Huki

19:00 - 21:45 Punktspiele, kl. Halle Struckholt

Sa. 14:00 - 20:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren, 
gr. Halle Struckholt + Huki 

So. 10:00 - 16:00
Punktspiele 1. Damen / 1. Herren, 
gr. Halle Struckholt + Huki

F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen 
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46  
E-Mail: tsa@gueca.de 
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mi. 16:00 - 17:00 Schüler von ca. 7 - 9 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

17:00 - 18:00 Schüler von ca. 9 - 13 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

18:00 - 19:00 Jugendliche von ca. 13 - 16 Jahre 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE (Paare) Stan-
dard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse: (Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 90 
Minuten inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder 
von Oberalster VfW  sind frei.
 
Im März 2008 Tango-Argentino Anfänger
Im April 2008 Salsa Anfänger
Im Mai   2008 Discofox Anfänger
Im Juni  2008 Wie tanze ich auf Bällen 
oder Partys
Im Herbst sind Fortgeschrittenen Kurse 
geplant.

L a u ft  r e ff

Leiter: Friederike Weickardt, Telefon: 491 13 63, 
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen, ca. 1½ - 2½ Std., Treffpunkt Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus 

H a n d b a ll

Leiter: --

Di. 20:00 - 21:30 Damen, gr. Turnhalle des Gym. Heidberg 

20:30 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg 

Fr. 20:00 - 22:00 Herren, Schule Hermelinweg

V o ll  e y b a ll  - H o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck 
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg
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F e c h t e n

Leiterin: Dorothea Bialas, Telefon: 608 06 66 

Di. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt 

18:45 - 21:45 Junioren und Erwachsene, Struckholt

Do. 17:15 - 18:45 Kinder und Jugend, Struckholt

18:45 - 20:30 Jugend und Erwachsene, Struckholt

T a n z e n

Leiter: Günter Callsen 
Telefon: 040 - 601 44 64 (privat), 040 - 85 10 77 23 (Büro), 0172 418 47 46  
E-Mail: tsa@gueca.de 
Ort: IGL Flughafenstraße 91

Mi. 16:00 - 17:00 Schüler von ca. 7 - 9 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

17:00 - 18:00 Schüler von ca. 9 - 13 Jahre HipHop, MTV 
Videoclips

18:00 - 19:00 Jugendliche von ca. 13 - 16 Jahre 

19:00 - 20:30 Aktiv-Tanzkreis ERWACHSENE (Paare) Stan-
dard/Latein 

20:30 - 22:00 Kurse: (Honorar pro Person € 25,00 / 4 x 90 
Minuten inkl. 10 Minuten Pause. Mitglieder 
von Oberalster VfW  sind frei.
 
Im März 2008 Tango-Argentino Anfänger
Im April 2008 Salsa Anfänger
Im Mai   2008 Discofox Anfänger
Im Juni  2008 Wie tanze ich auf Bällen 
oder Partys
Im Herbst sind Fortgeschrittenen Kurse 
geplant.

L a u ft  r e ff

Leiter: Friederike Weickardt, Telefon: 491 13 63, 
Info: www.lt-alstertal.de, E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de

Di. 19:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus

Sa. 14:00 Laufen, ca. 1½ - 2½ Std., Treffpunkt Clubhaus

Sa. 15:00 Laufen, Walken, Nordic-Walking, ca. ½ - 1½ Std., 
Treffpunkt Clubhaus 

V o ll  e y b a ll  - H o b b y g r u p p e

Leiter: Holger Blanck 
Telefon: 606 48 05

So. 18:00 - 20:00 Hermann-Ruge-Weg

Tr a i n i n g s z e i t e n

K a n u s p o r t

Leiter:   Reinhard Ranke 
Telefon: 040 / 559 700 48 
E-Mail:   Ranke@reinhard-ranke.de 
Info:       Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte 15 Minuten vorher und 
hinterher zum Umziehen einplanen. 

Mo. 17:30 - 19:00 Jugend, Anfänger/Fortgeschritten, Dirk Schürer

Di 17:00 - 19:00

Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, 
Anfänger/Fortgeschrittene, Wilfried Meyer (bis 
1.4.)

18:00 - 20:00

Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, 
Anfänger/Fortgeschrittene, Wilfried Meyer (ab 
1.4.) 

18:30 - 20:30
Erwachsene, freies Training, ab 1.4 – 28.10, 
Henning Halisch

19:00 - 21:00 Kanupolo, ab 1.4., Nils Kagel

Mi. 17:30 - 19:00
Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, 
Anfänger und Fortgeschrittene, Dirk Schürer 

19:00 - 21:00 freies Training Erwachsene, Holger Merz

Do. 17:00 - 19:00
Kinder/Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen 
und Mädchen, Anfänger/Fortgeschrittene, Wilfried 
Meyer (bis 1.4.)

18:00 - 20:00
Jugend ab 10 Jahre Paddeltraining Jungen und 
Mädchen, Fortgeschrittene, Wilfried Meyer (ab 
1.4.)

Do. 18:30 - 20:30
Erwachsene, freies Training, ab 1.4. - 28.10, 
Henning Halisch

G y m n a s t i k

Leiterin: Monika Cheikh-Sarraf, Telefon: 51 43 01 50

Mo. 09:30 - 10:30 Mutter&Kind 1,5-3,5 Jahre, Lattenkamp, 
Haus der Jugend

 19:30 - 20:30 Fitness mit Musik, Erdkampsweg 89, 
Turnhalle 

Di. 16:00 - 17:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 
39, kleine Halle

17:00 - 18:00 Gymnastik mit Musik, Rathsmühlendamm 
39, kleine Halle

Mi. 15:00 - 16:30 Kinderturnen 3-6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

16:30 - 17:30 Kinderturnen ab 6 Jahre, Wolfgang Borchert-
Schule, 
Erikastr. 41

Do 20:30 - 22:00 Step-Aerobic/Aerobic, Struckholt 27

F u SS  b a ll

Leiter: Jörg Saussen, Telefon: 040 / 606 66 36, Mobil: 0172 - 451 76 02, 
            E-Mail: saussen-ing.gem@t-online.de

Di. 17:30 - 19:00 1.B. und 2. B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. Herren, Struckholt

19:00 - 20:30 2. Herren, Struckholt

Mi 19:00 - 20:30 2. Herren, Struckholt

19:00 - 20.30 Senioren, Struckholt

Do. 17:30 - 19:00 C- und B-Jugend, Struckholt

19:30 - 21:00 1. Herren, Struckholt

19:30 - 21:00 3. Herren, Struckholt

MÖBEL-TRANSPORTE
www.BEILADUNG.net

Klaus Klietzing
	 Hufnerstrasse 23 				   22083 Hamburg
	 Telefon  0170 81 81 255			   info@beiladung.net
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In Hamburg war angenehm 
sonniges Frühlingswetter, 
als sich 15 trainierte und 

zum großen Teil erfahrene Tou-
ren-Radfahrer in den Nachtzug 
Richtung St. Moritz begaben, 
um von dort über die Fluss-
täler des Inn, der Etsch, des 
Eisack, der Rienz sowie der 
Drau gen Villach zu abzufah-
ren. Für zwei Wochen wollten 
wir - überwiegend auf Radwe-
gen - die Schönheit der Berge 
radelnd genießen. Die Quar-
tiere waren vorgebucht, das 
Gepäck auf das Unabdingbare 
reduziert, denn – das ahnte 
selbst der Unerfahrenste: Mit 
Anstiegen war zu rechnen. Um 
die Mittagszeit nahmen wir auf 
dem kleinen Bahnhof der räti-
schen Bahn in St. Moritz unse-
re Räder in Empfang. Es war 
frisch, so um 8° Celsius und 
wir schauten etwas erstaunt 
auf den Restschnee auf den 
Radwegen rings um den See 
von St. Moritz. Es herrschte 
Ruhe im Ort, die meisten Ho-
tels, Restaurants und Läden 
waren saisonal geschlossen 
oder wurden renoviert. Daher 
gingen wir die ersten Rad-Kilo-
meter in 1800 m Seehöhe an 

und bereits nach einer Vier-
telstunde erreichten wir das 
„Haus Stille“ - unser Quartier. 

Das bewährte Prinzip der 
Reiseplaner Gottfried 
und Rainer sah vor: Aus-

arbeitung und Vorbuchungen 
durch diese Zwei, Detaillvor-
bereitung der einzelnen Reise-
tage durch die Mitfahrer- das 
war schlüssig und vernünftig, 
verteilte die Arbeit auf vie-
le Schultern und veranlasste 
alle Teilnehmer, sich mit der 
Reise intensiver zu befassen. 
Uwe hatte somit den ersten 
Tag zum Einfahren gestal-
tet: Auffahrt zum Maloja-Pass 
über Silvaplane und entlang 
des Silser Sees – zeitweiliger 
Aufenthalt des Philosophen 
Nietzsche (…denn alle Lust 
will Ewigkeit…) mit Abzweig 
ins Flextal. Das Wetter +5° 
Celsius, zeitweise sonnig. Die 
rund 15km mit 150m Steigung 
bis zum Pass, von dort schö-
ner Blick ins Bergell, die Rad-
wege zum Teil mit 20 Zenti-
meter Schneeresten, dann bis 
ins verschneite Flextal. Alles 
insgesamt angenehme 50 km 
mit abendlicher Abkühlung. 

Am nächsten Tag starteten 
wir früh bei frischen Tempe-
raturen und grauem Himmel 
unter Anettes Regie innab-
wärts zunächst überwiegend 
bergab direkt neben dem 
Fluss auf gut befahrbarem 
sandigen Radweg, später auf 
waldigen Wanderwegen mit 
anstrengendem kurzen Stei-
gungen und Abfahrten, Da 
blieb nicht viel Muße zu Bli-
cken auf die imposanten Drei-
tausender der Silvetta. Unser 
Nachtquartier in Ftan lag rund 
400 Höhenmeter oberhalb der 
Radroute, dadurch mussten 
wir anstrengende Anstiege 
teilweise schiebend über die 
schönen Dörfer Lavin und Gu-
arda bewältigen. Zur Erleich-
terung arrangierte Gottfried 
Gepäck- und zusätzlichen Per-
sonentransfer, so dass nur ein 
paar harte Naturen sich das 
schmackhafte Abendessen im 
schönen Hotel Bellavista rich-
tig erarbeiteten.

Der nächste Tag wurde 
von Anne geführt, der 
die undankbare Aufga-

be zufiel, alle müden Mitfahrer 
zum Start um 7.15 Uhr zu mo-

F lu S S au f -  u n d  a b wä  r t s  d u r c h  d i e  A l p e n
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tivieren, denn es kam darauf 
an, den Bus an der Kajetans-
brücke – schon in Österreich 
– um 10.45 Uhr zu erreichen. 
Der Start nach Scuol viel uns 
leicht, denn durch den dich-
ten Nebel sahen wir die steile 
Serpentinen-Abfahrt nur 10- 
Meterweise und das bei Tem-
peraturen knapp über Null – so 
schien es jedenfalls. Der ers-
te Plattfuss stoppte dann jäh 
Ellens rasante Abfahrt – aber 
Schelle war ja nahe. Dann 
gings entlang des Inns, ro-
mantisch; aber immer noch 
anstrengend weiter. Einige 
fuhren den Pass nach Nauders 
über Martina, wir Weicheier 
fuhren auf der stark befahre-
nen Straße – es war nämlich 
Fronleichnam - Richtung Gren-
ze mit dem Bus und den Rä-
dern auf einem radgerechten 
Anhänger – ein nachahmens-
werter, preiswerter Service der 
österreichischen Post - nach 
Nauders. Dort trafen wir uns 
und bezwangen den Rest des 
Reschenpasses Richtung Re-
schensee. Bei Sonnenschein; 
aber auch nach drei weiteren 
Plattfüssen, hatten wir dann 
am Ende des Sees endlich 

wieder den Radweg neben der 
Etsch zu fassen und konnten 
dann teilweise mit Höchstge-
schwindigkeit auf asphaltier-
ten Wegen den Vinschgau ge-
nießen. Nach Kaffeepause im 
lauschigen Glurns erreichten 
wir unser Hotel in Prad und 
hatten wieder 74 km hinter 
uns – und dabei die Hetzerei 
auf der Straße nach Österreich 
schon wieder vergessen, dann 
nun waren wir in Bella Italia.

Den nächsten Tag gestal-
tete Christel und es ging 
unter sonnigem Himmel 

weiter entlang der Etsch auf 
gepflegten Radwegen mit gu-
tem Tempo durch die Obst-
plantagen des Vinschgau. Mit 
Blick auf die Gipfel der Alpi 
Senosti und vieler schöner 
alter Burgen wie Castelbel-
lo, Juval – dem Zuhause von 
Reinhold Messner – näherten 
wir uns Meran. Nach etwas 
schwieriger Stadtumfahrung, 
nahm uns dann ein Radweg 
zwischen Etsch und Eisen-
bahnschienen auf, der uns an-
genehm eben und zügig nach 
Gargazone in das gepflegte 
Ambiente der Pension Christi-

na brachte. Dieser Tag endete 
nach 73 km.

Sigruns Part war es nun, 
uns sicher von der Etsch 
über Bozen ins Tal des 

Eisack zu bringen. Erst bei 
sonnigem Wetter, später bei 
stärkerer Bewölkung, fuhren 
wir auf dem Superradweg 
weiter gen Süden und hatten 
nach kurzer Zeit den Einstieg 
in das neue Flusstal gefunden. 
Der Radweg war immer noch 
gut, es ging aber bergauf. In-
teressanterweise hatte man 
die ehemalige Bahntrasse als 
Radweg ausgebaut, dadurch 
kamen wir in den Genuss küh-
lender, teilweiser recht fri-
scher Tunneldurchfahrten. Der 
Eisack ist ein rauschender, be-
eindruckender Gebirgsfluss. 
Unsere Unterkunft in Lajen lag 
400 Höhenmeter oberhalb. 
Diesmal waren es nur 53 km 
- aber anstrengend.

Den heutigen Sonntag 
durfte ich gestalten. 
Sonnig und frisch – so 

begann es dann für uns auf 
schöner Bergstraße. Kurz 
nach Klausen ereichten wir 

F lu S S au f -  u n d  a b wä  r t s  d u r c h  d i e  A l p e n
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dann wieder den Eisack, dessen Ufer uns bald nach 
Brixen führte. Danach wechselten wir ins Pustertal, 
wo wir wieder flussaufwärts an der Rienz Richtung 
Bruneck fuhren. Ein liebevoll bereitetes Abendessen 
im Hotel in Percha machte die Mühe der bewältigten 
75 km schnell vergessen. Am nächsten Morgen ge-
nossen wir, geleitet von Astrid, weiterhin den schönen 
Radweg durch das Pustertal entlang der Rienz über 
Toblach nach Innichen. Wir hatten nur knappe 30 km 
zu fahren und erreichten diesen bekannten Urlaubsort 
sehr entspannt. Auf Grund der Zwischensaison war es 
sehr ruhig im Ort. Wir schauten uns die beeindrucken-
de Stiftskirche an, hatten ein etwas anstrengendes 
Abendessen, und dann doch noch einen schönen Ab-
schluss durch einen Dämmerschoppen in der Vinothek 
des Ortes. Der nächste Tag bescherte uns herrliches 
Frühsommerwetter und nach dem guten Frühstück 
zog jede Gruppe von dannen: Christoph führte eine 
Guppe Wanderer, die dann doch zeit- und kraftauf-
wendig die Berge erklomm, Anne, Karin, Rainer und 
Uwe Schellenberg fuhren mit Rad und teilweise per 
Bus die interessante Route nach Cortina. Abends tra-
fen wir uns dann wieder zum Essen im Restorante die 
Teatro zum schmackhaften Mal mit anschließendem 
Besuch der Vinothek.

Am nächsten Tag hatte Karin die Aufgabe, uns an 
den Ursprung unseres fünften Flusses, der Drau, 
zu führen. Bei frischem klaren Wetter starteten 

wir in das pure Fahrradvergnügen. Über 60 km zu 99 
Prozent bergab konnten wir mit fast 20km Stunden-
durchschnitt uns der Stadt Lienz nähern. Atembe-
raubend schnell wurde aus dem dahinplätschernden 
Bach ein breiter Fluss, der sich zu einem noch brei-
teren Strom mit großen Mengen an Treibholz entwi-
ckelte und mit ca. 15 km/Std. zu Tal schoss. Gegen 16 
Uhr waren wir in Oberdrauburg und in unserer Unter-
kunft, dem schon fast ehrwürdigen Gasthof Pontiller 
mit eindrucksvoller Gewölbestruktur, großen Zimmern 
und netten Wirtsleuten; uns wurde ein schmackhaftes 
Abendessen serviert. Die Hotelterrasse an der ruhi-
gen Dorfstraße lud danach zum genussvollen Abend-
getränk ein.

Als nächste Station war Rothenthurn, von Gabi ge-
führt, anzusteuern. Erst an der nun schon beeindru-
ckend breiten Drau direkt, später dann und wann etwas 
abseitig hügelauf- und abwärts führte uns der Weg bei 
warmem und bedecktem Wetter jetzt durch Kärnten. 
Unser Ziel, das Haus Schiefer, war durch Baustellen-
Umleitung zwar nicht so einfach zu finden, aber nach 
fast 70 Tageskilometern erreichten wir es gegen 17 
Uhr, überfielen den einzigen Gasthof des Dorfes, ok-

kupierten das Clubzimmer und ließen 
uns das rustikale Mahl gut munden. In 
der Pension erfreute uns anschließend 
Frau Kopp noch mit hausgebranntem 
Tiroler Obstler und der Abend endete 
mit freundlichem Smalltalk.

Die kurze Etappe des letzten Ta-
ges über gut 30 km hatte Ellen 
in die Hand genommen. Der Tag 

begann warm und dunstig, Jetzt hatte 
die Drau die Breite der Elbe bei Zol-
lenspieker. Ein Rennradfahrer emp-
fahl uns für eine Vesper in umittelba-
rer Nähe den Gasthof eines Freundes. 
Nach zwei Stunden Aufbruch nach 
Villach, das sich schon bald links und 
rechts des Flusses zeigte. Unser Ro-
mantik-Hotel POST lag im Stadtzent-
rum, strahlte ein fürstliches Ambiente 
aus und verfügte über einen beein-
druckenden Innenhof. Abends ließen 
wir uns mit einem schmackhaften 
Viergänge-Menü verwöhnen und gin-
gen danach früh ins Bett, weil wir am 
nächsten Tag schon gegen 6.00 Uhr 
mit dem Zug nach Hamburg fahren 
sollten.

Mein Resümee der 14 Tage: Es 
war eine gut vorbereitete Tour durch 
unterschiedlichste, beeindruckende 
Landschaften. Gottfried und Rainer 
haben Ihre Erfahrung bei der Vorbe-
reitung gut eingebracht. Manchmal 
stellte sich bei mir; aber auch bei an-
deren eine gewisse Überforderung 
ein, die aber nach den vielen inter-
essanten Details bald wieder verges-
sen war. Erfreulich war, dass bei 15 
Teilnehmern alles technisch so gut 
geklappt hat, außer viermal Plattfuß 
nichts weiter passiert ist und dass der 
Wettergott uns den Regen vom Lei-
be gehalten hat. Aus heutiger Sicht, 
hätte ich keine Scheu, etwas ähnli-
ches wieder mitzumachen – so ich 
denn gefragt würde. Vielen Dank an 
die, die alles geplant haben und an 
die, die unverdrossen dabei waren. 

Raimund Hanik
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Ve r e i n s h a u s

Gaby Frensel und Ingo Hübner...

...sind seit dem 1. September 2008 die neuen Betreiber vom 
Bootshaus Oberalster VfW.

 
Die Übergabe erfolgte auch für uns sehr kurzfristig, wir haben 
uns aber schnell eingelebt.

 
Bisher haben wir das Clubheim von SC Hamm 02 geführt.

 
Schaut doch einfach mal vorbei, Gaby und Ingo freuen sich 
auch Euch!

Ingo Hübner
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Eine Woche nach den Olympischen 
Spielen wurde beim Volkslauf durch das 
schöne Alstertal zwar nicht um Edelme-
tall gekämpft, es gab allerdings für die 
Sieger der einzelnen Disziplinen sehens-
werte Preise.

Am Sonntag, 31. August 
2008 ertönte ab 10:00 
Uhr für 2.131 Teilnehmer 

der Startschuss, und ein jeder 
startete seinen Wettkampf ge-
gen die Zeit.

Bei strahlendem Sonnen-
schein und heißen Tempera-
turen wurde der 18. Volkslauf 
durch das schöne Alstertal 
wieder einmal zu einem un-
vergesslichen Ereignis für die 
ganze Familie. Hier kamen vom 
ambitionieren Dauerläufer bis 
hin zum Kids-Schnupperlauf 
alle Beteiligten auf ihre Kosten. 
Hier wurde der Olympische Ge-
danke „dabei sein ist alles“ für 
alle richtig spürbar. 

Gestartet wurde der Volkslauf am Sportplatz 
des Albert-Schweitzer-Gymnasiums. Flankiert 
von zahlreichen Zuschauern, wurden die Läu-
fer in unterschiedlichen Startblocks auf den 
wunderschönen Parcours entlang des Alster-
laufes geschickt. Alle Läuferinnen und Läufer 

gingen, dank der Gymnastik unter fachkundi-
ger Leitung, locker auf die Strecke.

Die Lauf-Strecke führte traditionsgemäß als-
teraufwärts auf dem Alsterwanderweg. Die 
Halbmarathonläufer passierten dabei die Pop-
penbüttler-Schleuse, Wendepunkt war hinter 
der Mellingburger-Schleuse und auf dem Rück-
weg ging es natürlich durch das Wellingsbütt-
ler Torhaus geradewegs auf das dortige Her-
renhaus zu. 

Es gab Distanzen von vier Kilometer Schnup-
perlauf, zehn Kilometer Laufen oder Walken 
bis hin zum Halbmarathon (21 Kilometer) zu 
bewältigen.

In diesem Jahr bildet der Volkslauf erstmalig 
die Auftaktveranstaltung zum beliebten „Hel-
la Lauf-Cup“ in Hamburg. Zwei weitere Läufe 
stehen für die Gesamtwertung noch aus. Das 
Internationale Airport-Race am 07. September 

18 .  Volkslauf durch das schöne 
Alstertal /  31 .  Aug.  2008
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2008 (10 Meilen) und der Intnationale PSD-
Bank Alsterlauf Hamburg am 14. September 
2008 (10 Kilometer). Nur wer alle drei Läufe 

absolviert, kommt in die hella Lauf-Cup-Wer-
tung.

Folgende Sportler konnten sich in ihren Dis-
ziplinen den ersten Platz sichern (der Gerech-
tigkeit halber wurde zwischen den Geschlech-
tern unterschieden):

Hella Lauf-Cup (Halbmarathon)
Tilmann Deneke 01:14:53
Karin Nentwig 01:32:38

Halbmarathon Alstertal
Mike Krauße 01:19:00
Sandra Kusserow 01:37:57

10km 
Kevin Rolfe 00:35:28
Christin Liedtke  00:39:09

Walker (10km)
Holger Schmidt 01:08:12
Maarit Aalto-Nitschke  01:09:30

Die Ergebnislisten aller Läufe gibt es im In-
ternet unter www.lt-alstertal.de einzusehen.

Für all diejenigen, die nicht den Sprung auf 
das Siegertreppchen geschafft hatten, aber 

überglück-
lich über 
die Zielli-
nie kamen, 
gab es Me-
daillen oder 
ein schö-
nen Trink-
becher des 
Lauftreffs 
Alstertals.

U n s e r 
besonderer 
Dank geht 
an alle Sponsoren, ohne die der Lauf in dieser 
Form hätte nicht stattfinden können!

Im Rahmenprogramm der Veranstaltung gab 
es eine kleine Sportartikelmesse, Ernährungs-
beratung für Sportler, Infos rund ums Laufen 
sowie eine Hüpfburg für Kinder. Verbrauchte 
Kalorien konnten am Kuchen- und Getränke-
stand wieder aufgefüllt werden.

Bereits zum 18. Mal richtete der Lauf-
treff Alstertal dieses Event mit ganz viel Sorg-
falt und Perfektion aus. Lauftreffleiter Gottfried 
Krause gibt zu bedenken: Ohne die tatkräftige 
Unterstützung unserer ehrenamtlichen Helfer 
könnte so eine große Sportveranstaltung nicht 
gelingen. Gottfried Krause gibt nach zahlrei-

chen sowie erfolgreichen Jahren 
aus Altersgründen seinen Rückritt 
als Lauftreffleiter bekannt. Zum 
alten Eisen wird er (Gott-fried-
sei-Dank) allerdings noch lange 
nicht gehören. Die Leitung des 
Lauftreffs wird nun auf andere 
Schultern verteilt. Der Volkslauf 
wird im nächsten Jahr am 27. 
September 2009 stattfinden.

Wer seine Fitness erhalten 
oder seine Pantoffeln mit Lauf-
schuhen austauschen möchte, 
ist jederzeit im Lauftreff Alstertal 
herzlich willkommen. Läufer und 
Walker treffen sich jeweils diens-
tags und samstags am Clubhaus 
Oberalster. Weitere Infos unter: 
www.lt-alstertal.de

Heike Johannes
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Turniere

Vom 29.- 31.August 2008 ging es zum 
wiederholten Male zum Turnier nach 
Warnemünde, jeweils mit gemischten 

Mannschaften aus Frauen 1+2 und Männer 
1+2. Freitag war Anreise und übernachtet 
wurde wieder in der preiswerten Unterkunft 
„Plattenbau“.

Man verbrachte den angebrochenen 
Abend auf die unterschiedlichste Weise. Ei-
nige hörten Musik oder amüsierten sich mit 
„Klappern“ während andere einen abend-
lichen Stadtrundgang machten, um auch 
noch einen Happen zu sich zu nehmen. Beim 
Essen erleichterte man einen Zigarettenpro-
motor um ein paar seiner Zigaretten und 
Feuerzeuge. Anschließend ging es in eine 
Strandbar, die ihren Ladenschluss etwas hi-
nauszögerte. Aber das war noch nicht das 
Ende des Abends. Man wollte noch die Aus-
sicht über die Ostsee vom Hotel Neptun ge-
niessen. Dabei geriet man in eine Hochzeits-
gesellschaft, bei der Hermann ungewollt als 
„Brautschreck“ auftrat. Zu später Stunde 
ging es dann zur Unterkunft zurück.

Am Samstag begann das Turnier um 
10:00 Uhr. Die Männer traten mit zwei Tor-
hütern und neun Feldspielern an und beleg-
ten unter sechs Mannschaften den 4. Platz. 
Die Frauen konnten zwar personalmäßig aus 
dem vollen schöpfen und hatten eine gut be-
setzte Auswechselbank. Aber am Ende reich-
te es jedoch nur zum vorletzten Platz. Auch 
unsere zwei verletzten Spielerinnen Jule und 
Steffi („Bonsai“) waren mit angereist. Sie 
verbrachten einen sonnigen Tag am Strand 
zur Reha, um das Knie bzw. den fünffachen 
Bruch des kleinen Fingers auszukurieren.

Nach dem Ende des Turniers gegen 17:00 
Uhr ging es dann zur Siegerehrung auf die 
Warnow. Der gastgebende Verein HSG War-
nemünde hatte als schwimmende Disco die 
„Warnow Star“ angemietet, um rund zweiein-
halb Stunden über die Warnow zu schippern. 
Richtung Rostock fahrend konnte man noch 
den pyrotechnischen Wettbewerb in Form 
von mehreren 10-minütigen Darbietungen 
von Feuerwerkskünstlern genießen. Leider 
hat das angebotene Buffet nicht so großen 

Anklang gefunden zumal es dann ausserdem 
auch noch knapp bemessen war. Als das 
Schiff wieder anlegte, wurden unter Deck die 
Tische und Bänke zur Seite geräumt und die 
Disco kam in Gang. Als man dann ans Heim-
kehren dachte, konnte leider kein Taxi geru-
fen werden, weil der Taxiruf gestört war. So 
musste man die dicke Luft unter Deck noch 
zwei weitere Stunden „genießen“.

Am Sonntag fuhren einige gleich Richtung 
Heimat, während andere den Aufenthalt in 
Warnemünde beim Brunch im „Alex“ am Ros-
tocker Marktplatz ausklingen ließen. Gegen 
15:00 Uhr waren wohl alle wieder zu Hause.

Sommerlochakt iv itäten

Das alljährliche Wiesenkicken der 
Männer am Dienstag auf dem Freizeit-
gelände am Tegelweg während der 

Sommerferien hätte etwas mehr Beteiligung 
verdient, denn das Wetter spielte mit einer 
Ausnahme immer mit.

Das Grillen und Laufen im Stadtpark, 
initiiert durch unser Frauen, fand nur wenig 
oder gar keine Resonanz. Zu den beiden an-
beraumten Lauftreffs kamen einmal sechs 
Frauen um etwas für die Saisonvorbereitung 
zu tun.

Ebenfalls zur Vorbereitung auf die neue 
Saison fand am zweiten Trainingstag nach 
den Ferien ein Freundschaftsspiel unserer 
Frauen gegen die HG Nord in der Halle Heid-
berg statt.

Eine Veranstaltung möchte ich hier noch 
erwähnen, die auch schon eine gewisse 
Tradtion hat und meistens stattfindet, wenn 
die Kirschen reif sind und - soweit ich mich 
erinnern kann - zuletzt 2003 mit einem Drei-
zeiler im Bootshaus erwähnt wurde.

Ursprünglich war dies eine Veranstaltung 
der ehemaligen 2. Frauen und 3. Männer. In-
zwischen hat sich der Kreis der Beteiligten 
etwas verändert. Nach Auflösung der Seni-
oren wurden die restlichen Aktiven in die 3. 
Männer aufgenommen und später fusionier-
te die 1. und 3. Männer.
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Die Rede ist vom Grillfest bei Helmut 
und Ruth in ihrer wunderschönen Gartenoa-
se. Bei schönstem Wetter wurde Kaffee ge-
trunken, Kuchen gegessen, geklönt, gegrillt 
und Kirschen direkt vom Baum genascht. 
Von einigen Beteiligten wurden reichlich le-
ckere Sachen mitgebracht, die gar nicht alle 
aufgegessen werden konnten.

An dieser Stelle nochmal herzlichen Dank 
an die Gastgeber für dieses wunderschöne 
Grillfest, welches bis zum nächsten Tag dau-
erte.

Wenn man, bedingt durch die Sommerpau-
se, nicht Handball spielt, so denkt man wohl 
auch mal über ein neues Outfit nach.

Seit längerem sind bei den Männern neue 
Trikots im Gespräch. Über den Stand der 
Dinge und Entscheidungshilfen berichten wir 
in der nächsten Ausgabe.

Saisonauftakt

Am 13. August 2008 startete die Hin-
runde 2008/2009. Gleich drei unserer 
Mannschaften mussten bei aufeinan-

der folgenden Heimspielen beweisen, dass 
sie gut über die Sommerpause gekommen 
waren. Dies ist nicht allen gleich gelungen.

Unsere 2. Frauen, die durch den Aufstieg 
jetzt in der 4. Liga spielen, verlor das ers-
te Spiel mit 5:7 (Halbzeit 2:3) gegen die HG 
Norderstedt 6. Der Kommentar einer Spiele-
rin: Der Pfosten und die Latte waren heute 
unsere Freunde, was soviel heißt, dass es et-
was unglücklich gelaufen ist.

Besser machten es da im Anschluss die 2. 
Männer, obwohl sie die erste Begegnung 

mit der HG-Hamburg-Barmbek komplett in 
Unterzahl spielten. Der Gegner hatte, bevor 
die Partie begann, aufgrund der Unterbe-
setzung (nur 5 Feldspieler) von OA/FTV das 
Spiel vielleicht schon im Kopf für sich ge-
bucht. OA/FTV spielte zwar von Anfang an 
gut mit, hinkte aber immer ein bis zwei Tore 
hinterher. Auch zur Halbzeit stand es 9:12 
aus Sicht der Heimmannschaft. Nach der 
Pause kam dann die Wende. OA/FTV holte 
Tor für Tor auf und pötzlich stand es 15 Mi-
nuten vor Spielende 19:15. Das Spiel schien 
schon gelaufen als der Faden kurzzeitig riss 
und der Gegner wieder mit einem Tor führte. 
Aber die HG-Hamburg-Barmbek hatte nicht 
mit dem frenetischen Fan-Block gerechnet. 
Er trieb die Mannschaft wieder nach vorne 
und unter großem Beifall wurde das Spiel in 
der Schlussphase mit 25:22 gewonnen.

Auch das erste Spiel der 1. Männer war 
nicht alltäglich. Gegen den Ortsrivalen 
SC Alstertal-Langenhorn war es noch 

nie einfach gewesen und schon oft hatten 
wir verloren. Aber diesmal wurde konse-
quent gespielt. Und wie heißt es so schön: 
Das Glück ist bei den Tüchtigen. Fast jeder 
Wurf führte zu einem Treffer und kurz vor 
der Halbzeit stand es 10:2 für OA/FTV. Zwei 
Nachlässigkeiten im Angriff führten dann 
noch zu Gegentoren und mit 10:4 gingen wir 
in die Pause. War jetzt, wie schon oft, mit 
einem Einbruch zu rechnen? Aber es lief wei-
ter wie am Anfang. Nachdem Martin in der 
ersten Halbzeit einige Superbälle versenkt 
hatte, öffnete Marco jetzt seinen Köcher und 
schoss eine gute Serie, so dass er gleich in 
Manndeckung genommen wurde. Aber jetzt 
trat Martin wieder in Aktion. Mit insgesamt 
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11 Treffern bei nur wenigen Fehlversuchen 
hat er maßgeblich zum Endergebnis von 
28:13 beigetragen. 

Die weiteren Spiele

Die 1. Frauen griff erst ein Wochenen-
de später ins Spielgeschehen ein. Es 
wurden die ersten Punkte gegen FC St. 

Pauli 2 mit 14:12 eingefahren. Das 2. Spiel 
gegen die

SG Hamburg-Nord 4 wurde mit 15:9 ver-
loren. Leider liegen dem Berichterstatter zu 
diesem, wie auch zu dem nächsten Spiel kei-
ne näheren Informationen oder Kommentare 
vor. Aktueller Tabellenplatz: 6 von 10.

Die 2. Frauen hat leider auch das 2. Spiel 
in der höheren Liga knapp mit 16:18 gegen 
den Bramfelder SV 3 verloren. Es weht halt 
ein anderer Wind in der IV. Liga.

Den ersten Punkt erzielten wir dann am 
letzten Wochenende mit einem 8:8 gegen 
den TUS Esingen 2. Nachdem wir zwischen-
zeitlich schon geführt hatten, schoss sich der 
Gegner gegen Schluss noch in Front. Mit letz-
ter Kraft erzielten wir mit der doch teilweise 
gesundheitlich angeschlagenen Mannschaft 
noch den Ausgleich und verteidigten diesen 
unter lautstarken Anweisungen von Eddy bis 
zum Schluss. Aktueller Tabellenplatz: 7 von 
9 

Auch das zweite Spiel der 1. Männer ge-
gen den SC Condor wurde nach einer konti-

nuierlichen Aufholjagd mit 25:22 gewonnen. 
Lagen wir bis kurz vor der Halbzeit noch zu-
rück, so konnten wir uns zeitweise mit bis 
zu vier Toren absetzen. Zittern mussten die 
Fan´s zwischenzeitlich nur als Condor wie-
der auf ein Tor herankam. Obwohl Coach 
Eddy wegen Nichtbeachtung bzw. Nichtum-
setzung einiger taktischer Anweisungen am 
Schluss des Spieles etwas laut wurde, waren 
am Ende doch alle zufrieden über die einge-
fahrenen Punkte.

Die 1. Männer ist bei Redaktionsschluss 
Tabellenführer!!

Obwohl die 2. Männer von OA/FTV bei 
der zweiten Begegnung gegen die SG Mi-
chel ohne Stammtorwart spielte, verfügte 
die Mannschaft aber diesmal über eine voll-
besetzte Auswechselbank. Aber leider lagen 
wir zur Halbzeit mit 12:6 zurück. Auch wenn 
wir die zweite Halbzeit für uns verbuchen 
konnten, verloren wir am Ende das insge-
samt sehr „nicklige“ Spiel mit 17:12.

Beim 3. Spiel gegen die SG Hamburg-Nord 
6 erzielte OA/FTV  ein Remis mit 24:24.

Aktueller Tabellenplatz: 4 von 9.
  

Spielpl äne

Um auch Nicht-Internet-Benutzern die Ge-
legenheit zu geben unsere Mannschaften 
lautstark zu unterstützen hier, neben den 
bisher absolvierten Spielen, das Restpro-
gramm der Hinrunde.

Alfred Langer

Weihnachtsfe ier

Unsere Weihnachtsfeier findet diesmal zeitnah an Weihnachten am 
20.12.2008 ab 19:00h im Bootshaus bei unseren neuen Wirtsleuten Gabi & Ingo statt.  
 
Das Motto ist nach  der „Tisch-Fussball-WM“ der 1.Herren 2006 und „Casino Royale“ der 
Damen 2007 für 2008 noch unbekannt. Ausrichter und Organisator ist in diesem Jahr die 
2.Herren.

Alfred Langer
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233 III. Liga Frauen Gruppe 2 1.Damen

HEIM-MANNSCHAFT GEGNER ERGEBNIS TAG DATUM ZEIT HALLE SPIELNR

HSG OA/FTV       1. FC St. Pauli     2. 14:12 SO 21.09.08 18.00 Grützmühlenweg 233 051

SG Hamburg-Nord  4. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 27.09.08 19.30 Grützmühlenweg 233 023

HSG OA/FTV       1. TSV Wandsetal    3. 0:0 SA 04.10.08 19.30 Tegelsbarg 233 071

HSG OA/FTV       1. HT16/TH Eilbeck  5. 0:0 SA 11.10.08 17.30 Grützmühlenweg 233 031

Eimsbütteler TV  2. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 25.10.08 16.00 Gustav-Falke-Str. 233 045

HSG OA/FTV       1. SC Teutonia 10   2. 0:0 SO 23.11.08 20.00 Grützmühlenweg 233 011

GW Eimsbüttel    1. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 29.11.08 15.15 Wegenkamp 233 062

SC Condor        1. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 06.12.08 20.10 Hermelinweg 233 084

HSG OA/FTV       1. Alstertal-L‘horn 3. 0:0 SO 14.12.08 19.15 Tegelsbarg 233 091

242 IV. Liga Frauen Gruppe 2 2.Damen

HEIM-MANNSCHAFT GEGNER ERGEBNIS TAG DATUM ZEIT HALLE SPIELNR

HSG OA/FTV       2. HG Norderstedt   6. 5: 7 SA 13.09.08 14.00 Grützmühlenweg 242 013

HSG OA/FTV       2. Bramfelder SV    3. 16:18 SO 21.09.08 16.30 Grützmühlenweg 242 061

HSG OA/FTV       2. TuS Esingen      2. 0:0 SO 28.09.08 17.30 Grützmühlenweg 242 032

Altona 93        1. HSG OA/FTV       2. 0:0 SA 04.10.08 15.15 Chemnitzstr. 242 021

TSV Ellerbek     4. HSG OA/FTV       2. 0:0 SO 12.10.08 16.45 Ellerbek 242 042

SG HSV-Handball  2. HSG OA/FTV       2. 0:0 SO 02.11.08 17.10 Höhnkoppelort 242 054

SG Altona        3. HSG OA/FTV       2. 0:0 SO 09.11.08 16.15 Chemnitzstr. 242 091

HSG OA/FTV       2. Elmshorner HT    2. 0:0 SA 15.11.08 19.30 Tegelsbarg 242 081

142 IV. Liga Männer Gruppe 2 1.Herren

HEIM-MANNSCHAFT GEGNER ERGEBNIS TAG DATUM ZEIT HALLE SPIELNR

HSG OA/FTV       1. Alstertal-L‘horn 4. 28:13 SA 13.09.08 17.00 Grützmühlenweg 142 064

SC Condor        2. HSG OA/FTV       1. 22:25 SA 20.09.08 18.30 Hermelinweg 142 012

HSG OA/FTV       1. AMTV Hamburg     5. 0:0 SA 11.10.08 19.00 Grützmühlenweg 142 045

HSG OA/FTV       1. Ahrensburger TSV 3. 0:0 SA 08.11.08 18.00 Heidberg 142 025

TSV Hohenhorst   1. HSG OA/FTV       1. 0:0 SO 16.11.08 14.15 Jenfelder Allee 142 081

Meiendorfer SV   1. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 29.11.08 19.30 Schierenberg 142 053

Bramfelder SV    2. HSG OA/FTV       1. 0:0 SA 06.12.08 20.10 Steilshoop N 142 035

HSG OA/FTV       1. THB Hamburg 03   5. 0:0 SA 13.12.08 18.30 Tegelsbarg 142 094

152 V. Liga Männer Gruppe 3 2.Herren

HEIM-MANNSCHAFT GEGNER ERGEBNIS TAG DATUM ZEIT HALLE SPIELNR

HSG OA/FTV       2. HG Hamb.-Barmbek 5. 25:22 SA 13.09.08 15.30 Grützmühlenweg 152 021

SG Michel        1. HSG OA/FTV       2. 17:12 SA 20.09.08 20.10 Turnierstieg 152 011

SG Hamburg-Nord  6. HSG OA/FTV       2. 0:0 SO 28.09.08 20.00 Volksdorf 152 065

HSG OA/FTV       2. tus Berne        1. 0:0 SA 11.10.08 14.15 Grützmühlenweg 152 053

HSG OA/FTV       2. TSC Wellingsbütt 1. 0:0 SA 08.11.08 19.30 Heidberg 152 073

Niendorfer TSV   5. HSG OA/FTV       2. 0:0 SA 22.11.08 19.45 Sachsenweg alt 152 043

HG Norderstedt   6. HSG OA/FTV       2. 0:0 SO 07.12.08 13.15 Schulzentrum Süd I 152 082

HSG OA/FTV       2. TSV Hohenhorst   2. 0:0 SA 13.12.08 20.00 Tegelsbarg 152 093

Gesamtsp ielplan HSG OA/FTV - 
H inrunde Sa ison 2008/2009

Stand: 22. September 2008
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Neues Damen-Team

Da wir in den letzten zwei, drei Jahren in 
unserer 6.Damen-Mannschaft oft sieben 
bis zehn  Spielerinnen gemeldet haben, 

waren wir mutig und haben für die Saison 
2008/2009 ein zusätzliches Team auf die Bei-
ne gestellt.

Wir bedanken und vor allem bei den drei 
Spielerinnen Anna Dölfel, Susanne Freybier 
und Ursula Kareseit, dass wir das verwirklichen 
konnten. Wir wissen, dass es nicht ganz ein-
fach wird, weil einige aus dieser Truppe auch 
Ersatz für obere Mannschaften stellen. Es war 
für uns aber wichtig, weil die drei anderen Da-
men, Britta Laskowski, Vika Kothcier und Lucie 
Bartel sonst kaum zum Einsatz gekommen wä-
ren.

Und siehe da, diese Mannschaft ist auch noch 
erfolgreich, zwei Siege und ein Unentschieden 
haben sie bereits bei Redaktionsschluss auf 
ihrem Konto. Das Remis gegen den TSV Glin-
de kam sogar mit nur drei Damen zustande - 
Glückwunsch!!!

Es zeigt uns aber, dass es geschehen kann, 
dass auch sechs Spielerinnen für eine letzte 
Mannschaft nicht unbedingt ausreichen, wenn 
nämlich zwei beruflich unterwegs sind und eine 
krank wird. Daher überlegt einmal, ob nicht ir-
gendwo/irgendeine Dame “schmort”, die doch 
gern mitmischen würde.

Die ganze Abteilung wünscht sich, das wir 
diese Mannschaft auch in Zukunft

halten können und dass sie weiterhin Spaß 
und Erfolg hat.

Abi

Tischtennis – Interna

Wie Ihr vielleicht schon alle mitbekom-
men habt, hat Rolf Tyzuk aus beruflichen Grün-
den sein Amt als Abteilungsleiter der Sparte 
Tischtennis Mitte September aufgeben müs-
sen. Wer ihn näher kennt, weiß, dass es ihm 
sicher nicht leicht gefallen ist. Aber andauern-
de, nicht voraussehbare, berufliche Abwesen-
heit aus Hamburg haben ihn zu diesem Schritt 
gezwungen. Im Namen der gesamten „TT-Ge-
meinde“ Oberalsters möchten wir Rolf an die-
ser Stelle für sein gezeigtes Engagement recht 
herzlich danken. Natürlich haben auch seine 
Mitarbeiter im Gremium großen Anteil an der 
guten Arbeit in den vergangenen Jahren. Auch 
ihnen an dieser Stelle unseren Dank.

An einem Sonnabendmorgen trafen 
sich Sabine Heger, Michael Pagel, Benjamin 
Klimke. Christoph Wendtland und Rolf Tyzuk 
zu einem „Krisengipfel“ im Bootshaus. Leider 
konnte der verhinderte Stefan Krebs nicht teil-
nehmen. Neben dieser Gremiumsrunde hatte 
man ebenfalls Anneliese Bischoff und Holger 
Willhöft eingeladen. Bis auf Christoph, bei dem 
ebenfalls berufliche Veränderungen anstehen, 
erklärten die bisherigen Gremiumsmitglieder 
ihre Bereitschaft, mindestens bis zur nächsten 
Abteilungsversammlung weiter mitzuarbeiten. 
Nach diesen Absichtserklärungen und abschlie-
ßender gemeinsamer Beratung bot sich Holger 
Willhöft an, das vakante Amt des Abteilungs-
leiters kommissarisch bis zur  angesprochenen 
Abteilungsversammlung (ca. Mai 2009) fortzu-

führen. Dass dies keine leichte Aufgabe sein 
wird (bei schon begonnener Spielzeit und im 
sich zur Neige laufenden Haushaltsjahr) ist ihm 
wohl erst danach richtig bewusst geworden. 

Große Berichte hat der Schreiber dieser Zei-
len für diese Ausgabe noch nicht aufzuwei-
sen. Das wird auch in Zukunft wohl nicht viel 
besser, denn bekanntlich hat er noch ein paar 
kleine Nebenjobs in unserem Verein. Aber eine 
richtig erfreuliche Nachricht aus dem sportli-
chen Bereich gibt es zu vermelden:

Bei den Hamburger TOP 12 (Endrangliste) 
belegte bei den Damen Sabine Heger den 3. 
Platz und Svenja Paetz den 5. Platz. Ich glaube, 
dass beide, Sabine und Svenja, damit hochzu-
frieden sind. Herzlichen Glückwunsch!

Die Herren konnten diese Ergebnisse 
noch toppen. Alexander Oltmann und Gerrit 
Weber, unsere Nr. 1 und Nr. 2 der 1. Herren in 
der Oberligamannschaft der Herren belegten 
auch in dieser Reihenfolge die ersten beiden 
Plätze in der Hamburger Endrangliste. Klasse 
Alex und Gerri, ebenfalls herzlichen Glück-
wunsch!

Da unsere Damen leider in diesem Jahr auf 
einen Start im norddeutschen Ober(liga)-haus 
verzichtet haben, blieb es unseren Herren 
vorbehalten mit ihrem ersten Saisonergebnis 
„aufzuwarten“. Anfang Oktober wurde ein kla-
rer 9:1 Auswärtssieg bei Holstein Quickborn 
eingefahren. Weiter so.

howi
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Wichtig .. . . . .wicht ig.. . . . .  wicht ig

Dank eines aufmerksamen Vereinsmitgliedes haben wir feststellen müssen, dass wir uns 
für die Feier am 2. Advent mit der Uhrzeit geirrt haben.

Selbstverständlich treffen wir uns um 15.30 Uhr und nicht um 16.30 Uhr.

Wir bitten um Entschuldigung und sagen “Danke” an Hans Winnegge.
Abi

Alle Produkte s ind im Vereinshaus zu bez iehen. 
Ansprechpartner: Ingo Hübner

Oberalster-Cap

Mütze in Oberals-
terblau mit gelbem 
Schriftzug. Mit ver-
stellbarem Verschluss 
und Lüftungsschlit-
ze an den Seiten. 
 
Preis: 11,- Euro

Oberalster- 
Aufnäher

Original Oberalster-
Aufnäher aus robus-
tem Stoff. Weißer Hin-
tergrund, gelber Rand 
und Schrift in blau. 

Preis: 3,- Euro

Oberalster- 
Wimpel

Schön gearbeiteter 
Wimpel in weiß mit 
Kordel in den Vereins-
farben gelb und blau. 
 
Preis: 20,- Euro

Oberalster- 
Sweatshirt

Shirt in Oberalster-
blau mit gelbem Schrift-
zug, passend zum Cap 
von der Firma Jako. 
Erhältlich in den Grö-
ßen: S, M, L, X, XL.. 
 
Preis: 22,- Euro

!!!! Ohne Bild: Die Oberalster-Nadel, Preis: 5 € !!!!
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